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See the notice on TED website

304179-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Patienten-Fernüberwachungssystem – Patientenmonitoring
OJ S 85/2026 04/05/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Lieferleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Klinikum Osnabrück GmbH
E-Mail: Vergabe@Klinikum-os.de
Rechtsform des Erwerbers: Öffentliches Unternehmen
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Gesundheit

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Patientenmonitoring
Beschreibung: Lieferung, Installation, Inbetriebnahme und Einweisung eines 
Patientenmonitoringsystems zur Ausstattung eines zusätzlichen Intensivbereichs mit 16 
Monitorarbeitsplätzen einschließlich zentraler Überwachung und Systemanbindung.
Kennung des Verfahrens: 9d95daf6-7d6c-46ed-95f0-1b3230335a0f
Interne Kennung: ZVS-185-MT-254-2624
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 33195000 Patienten-Fernüberwachungssystem
Zusätzliche Einstufung (cpv): 51410000 Installation von medizinischen Einrichtungen

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Am Finkenhügel 1  
Stadt: Osnabrück
Postleitzahl: 49076
Land, Gliederung (NUTS): Osnabrück, Kreisfreie Stadt (DE944)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: #Bekanntmachungs-ID: CXVHYHHYTPC3URZV# Die Nutzung von 
KI-Assistenzsystemen zur Unterstützung bei der Angebotserstellung ist zulässig. Die 
Verantwortung für die Vollständigkeit, Richtigkeit und Verbindlichkeit der Angebote verbleibt 
uneingeschränkt beim Bieter. Es ist sicherzustellen, dass durch die Nutzung solcher Systeme 
keine Verstöße gegen datenschutzrechtliche oder vergaberechtliche 
Vertraulichkeitsanforderungen (§ 3 UVgO / § 5 VgV) entstehen. Zudem wird auf die Grenzen 
der Nachforderung gemäß§ 41 UVgO / § 56 VgV hingewiesen. Unvollständige oder 
widersprüchliche Angebote können vom Verfahren ausgeschlossen werden.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/304179-2026
mailto:Vergabe@Klinikum-os.de
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2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: Die in den §§ 123 und 124 GWB sowie in ergänzenden nationalen 
Vorschriften genannten Ausschlussgründe werden vollumfänglich berücksichtigt. Mit 
Angebotsabgabe erklärt der Bieter, dass keine Ausschlussgründe vorliegen. Ein 
entsprechender Nachweis ist auf Anforderung der Vergabestelle vorzulegen.
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Ausschlussgrund nach § 123 Abs. 1 GWB: 
Bildung einer kriminellen Vereinigung (§ 129 StGB).
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Ausschlussgrund nach § 123 Abs. 1 GWB: Bildung einer terroristischen Vereinigung (§ 129a 
StGB).
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Ausschlussgrund nach § 123 Abs. 1 GWB: 
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung (§§ 261, 129a StGB).
Betrug: Ausschlussgrund nach § 123 Abs. 1 GWB: Betrug (§ 263 StGB), Subventionsbetrug (§ 
264 StGB).
Korruption: Ausschlussgrund nach § 123 Abs. 1 GWB: Korruptionsdelikte (§§ 299, 331 bis 335 
StGB).
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Ausschlussgrund nach § 123 Abs. 1 
GWB: Menschenhandel, Zwangsprostitution oder Ausbeutung (§§ 232, 233 StGB).
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: Ausschlussgrund nach § 123 
Abs. 1 GWB: Steuerhinterziehung oder Nichtzahlung von Steuern und Abgaben (§ 370 AO).
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: 
Ausschlussgrund nach § 123 Abs. 1 GWB: Nichtzahlung von Sozialversicherungsbeiträgen (§ 
266a StGB).
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Ausschlussgrund nach § 124 Abs. 1 Nr. 1 
GWB: Verstoß gegen umweltrechtliche Vorschriften.
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Ausschlussgrund nach § 124 Abs. 1 Nr. 1 
GWB: Verstoß gegen sozialrechtliche Vorschriften.
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Ausschlussgrund nach § 124 Abs. 1 Nr. 1 
GWB: Verstoß gegen arbeitsrechtliche Vorschriften.
Zahlungsunfähigkeit: Ausschlussgrund nach § 124 Abs. 1 Nr. 2 GWB: Zahlungsunfähigkeit im 
Sinne der Insolvenzordnung.
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Ausschlussgrund nach § 
124 Abs. 1 Nr. 2 GWB: Eröffnung des Insolvenzverfahrens oder Antrag auf Eröffnung.
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Ausschlussgrund nach § 124 Abs. 1 Nr. 2 GWB: 
Einstellung der gewerblichen oder beruflichen Tätigkeit.
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: 
Ausschlussgrund nach § 124 Abs. 1 Nr. 2 GWB: Verfahren mit ähnlicher Zielsetzung wie die 
Insolvenz.
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: Ausschlussgrund nach § 124 Abs. 1 Nr. 3 GWB: 
Schwere berufliche Verfehlung, die die Integrität infrage stellt.
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Ausschlussgrund nach § 124 Abs. 1 Nr. 4 GWB: Wettbewerbswidrige Absprachen (§ 298 
StGB oder Kartellrecht).
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Ausschlussgrund 
nach § 124 Abs. 1 Nr. 5 GWB: Vorliegen eines Interessenkonflikts, der eine ordnungsgemäße 
Durchführung des Vergabeverfahrens beeinträchtigen kann.
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Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: 
Ausschlussgrund nach § 124 Abs. 1 Nr. 6 GWB: Vorbefassung, die zu einer unzulässigen 
Wettbewerbsverzerrung geführt hat.
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: 
Ausschlussgrund nach § 124 Abs. 1 Nr. 7 GWB: Nachweislich mangelhafte Leistung bei 
einem früheren öffentlichen Auftrag, die zur Kündigung, Schadensersatzforderung oder 
vergleichbaren Sanktionen führte.
Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: Ausschlussgrund 
nach § 124 Abs. 1 Nr. 8 GWB: Täuschung der Vergabestelle oder unzulässiger Versuch der 
Beeinflussung des Vergabeverfahrens.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Patientenmonitoring
Beschreibung: Beschafft wird ein Patientenmonitoringsystem zur Erweiterung des im Klinikum 
bestehenden Patientenmonitoringsystems für einen zusätzlichen Intensivbereich mit 16 
Bettplätzen. Im Klinikum ist bereits ein Patientenmonitoringsystem des Herstellers Philips in 
mehreren Intensivbereichen sowie in den Operationssälen im Einsatz. Der Leistungsumfang 
umfasst die Lieferung, betriebsfertige Installation, Inbetriebnahme und Einweisung von 
stationären Patientenmonitoren, mobilen Transportmonitoren, Sondermodulen, zentraler 
Überwachungseinheit, Remote-Anbindung sowie Zubehör. Die zu liefernden Systeme müssen 
vollständig in die bestehende medizintechnische Infrastruktur integrierbar sein und 
insbesondere die Anforderungen an Datenkommunikation, Schnittstellenkompatibilität, 
zentrale Überwachung und Transportmonitoring erfüllen.
Interne Kennung: ZVS-185-MT-254-2624

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 33195000 Patienten-Fernüberwachungssystem
Zusätzliche Einstufung (cpv): 51410000 Installation von medizinischen Einrichtungen

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Am Finkenhügel 1  
Stadt: Osnabrück
Postleitzahl: 49076
Land, Gliederung (NUTS): Osnabrück, Kreisfreie Stadt (DE944)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 3 Monate

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt ganz oder teilweise aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
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Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:other-sme# Soweit in der 
Leistungsbeschreibung auf Produkte eines bestimmten Herstellers Bezug genommen wird, 
erfolgt dies ausschließlich zur Beschreibung des vorhandenen Bestandssystems und zur 
Sicherstellung der technischen Kompatibilität mit der bestehenden Infrastruktur. Gleichwertige 
Lösungen sind zugelassen, sofern deren vollständige technische Integration in das 
bestehende System nachgewiesen wird.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Genehmigung oder Mitgliedschaft in einer bestimmten Organisation erforderlich für 
Dienstleistungsverträge
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 233 - Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen (Mit 
dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): wenn Teile der Leistung an Nachunternehmer 
vergeben werden sollen; bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot, in 
dem Teile der Leistung an Nachunternehmer vergeben werden sollen

Kriterium: Genehmigung oder Mitgliedschaft in einer bestimmten Organisation erforderlich für 
Dienstleistungsverträge
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 236 - Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen 
(Auf Anforderung der Vergabestelle; Mittels Eigenerklärung):

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Lieferungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenzen (Mit dem Angebot; Keine oder anderweitige 
Formerfordernis): Referenznachweise mit den im Formblatt Eigenerklärung zur Eignung 
genannten Angaben

Kriterium: Durchschnittlicher Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Gesamjahresumsatz - Eigenerklärung über den 
Gesamtumsatz des Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Lieferungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenzen - Mindestens 2 vergleichbare Referenzen 
über die Lieferung und Installation von Patientenmonitoring- oder vergleichbaren 
medizintechnischen Systemen in den letzten 3 Jahren. Nachweisart: Eigenerklärung, 
Referenzblatt oder Formular 444

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung zu §§ 123 / 124 GWB - Eigenerklärung, 
dass keine Ausschlussgründe nach §§ 123 und 124 GWB vorliegen. Nachweisart: Einheitliche 
Europäische Eigenerklärung (EEE) oder Formular 124

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 26/05/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXVHYHHYTPC3URZV/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXVHYHHYTPC3URZV/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXVHYHHYTPC3URZV/documents
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URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXVHYHHYTPC3URZV

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXVHYHHYTPC3URZV
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 02/06/2026 12:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 28 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Gem. § 56 Abs. 2 VgV kann der Auftraggeber den Bewerber oder 
Bieter unter Einhaltung der Grundsätze der Transparenz und der Gleichbehandlung 
auffordern, fehlende, unvollständige oder fehlerhafte unternehmensbezogene Unterlagen, 
insbesondere Eigenerklärungen, Angaben, Bescheinigungen oder sonstige Nachweise, 
nachzureichen, zu vervollständigen oder zu korrigieren, oder fehlende oder unvollständige 
leistungsbezogene Unterlagen nachzureichen oder zu vervollständigen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Die Lieferung, Installation, Inbetriebnahme und 
Einweisung haben in Abstimmung mit dem Auftraggeber unter Berücksichtigung der 
betrieblichen Abläufe des Klinikums zu erfolgen. Die vollständige technische Integration in die 
bestehende medizintechnische Infrastruktur ist sicherzustellen.
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Zahlung erfolgt nach Lieferung, betriebsfertiger Installation und 
Abnahme gemäß den Vertragsbedingungen.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Niedersachsen beim Nds. Ministerium für Wirtschaft, 
Arbeit, Verkehr und Digitalisierung
Informationen über die Überprüfungsfristen: Es wird auf die Voraussetzungen und Fristen des 
§ 160 GWB ausdrücklich hingewiesen. Nach § 160 Abs. 3 S. 1 GWB ist ein 
Nachprüfungsantrag unzulässig, soweit: 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß 
gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber 
dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der 
Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXVHYHHYTPC3URZV
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXVHYHHYTPC3URZV
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Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den 
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4. mehr als 15 
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit 
des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberührt.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Klinikum 
Osnabrück GmbH
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Klinikum Osnabrück GmbH

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Klinikum Osnabrück GmbH
Registrierungsnummer: HRB 18565
Postanschrift: Am Finkenhügel 1
Stadt: Osnabrück
Postleitzahl: 49076
Land, Gliederung (NUTS): Osnabrück, Kreisfreie Stadt (DE944)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Zentrale Vergabestelle
E-Mail: Vergabe@Klinikum-os.de
Telefon: +49 541405-1800
Internetadresse: https://www.klinikum-os.de/
Profil des Erwerbers: https://www.klinikum-os.de/ueber-uns/verwaltung
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Niedersachsen beim Nds. Ministerium für Wirtschaft, 
Arbeit, Verkehr und Digitalisierung
Registrierungsnummer: 21339
Postanschrift: Auf der Hude 2
Stadt: Lüneburg
Postleitzahl: 21339
Land, Gliederung (NUTS): Lüneburg, Landkreis (DE935)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@mw.niedersachsen.de
Telefon: +49 4131152-0
Fax: +49 4131152-943
Internetadresse: https://www.mw.niedersachsen.de/startseite/themen/aufsicht_und_recht
/vergabekammer/vergabekammer-niedersachsen-144803.html
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003

mailto:Vergabe@Klinikum-os.de
https://www.klinikum-os.de/
https://www.klinikum-os.de/ueber-uns/verwaltung
mailto:vergabekammer@mw.niedersachsen.de
https://www.mw.niedersachsen.de/startseite/themen/aufsicht_und_recht/vergabekammer/vergabekammer-niedersachsen-144803.html
https://www.mw.niedersachsen.de/startseite/themen/aufsicht_und_recht/vergabekammer/vergabekammer-niedersachsen-144803.html
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Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 42c4f6ed-43dd-4dc8-8fd9-cde663a67ca8  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 30/04/2026 14:55:27 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 304179-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 85/2026
Datum der Veröffentlichung: 04/05/2026

mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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